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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Die WBK-NR forderte im Juni 2022 eine Analyse der Standards im Bereich der
schulischen Sexualaufklärung und gab damit der Petition 21.2037 der Frauensession,
die Zugang zu ganzheitlicher und professioneller sexueller Bildung für alle gefordert
hatte, Folge. Der Bundesrat solle in Zusammenarbeit mit den Kantonen einen Bericht
erarbeiten, in welchem dargelegt wird, wie die Sexualaufklärung in den Schweizer
Schulen in der Praxis vonstattengeht und welche Massnahmen unternommen werden,
um die Qualität des Unterrichts zu sichern. Der Bericht solle dabei unter anderem
analysieren, welche finanziellen Mittel und welches pädagogische Material in den
Schulen zur Verfügung steht und ob sich Letzteres auch dazu eignet, die Problematik
der sexuellen Gewalt zu diskutieren, ob der Lehrplan21 zu einer Harmonisierung der
Sexualaufklärung in den deutschsprachigen Schulen geführt hat und welche Rolle
ausserschulische Leistungserbringende bei der Sexualaufklärung einnehmen. Die
Kommission begründete ihr Postulat damit, dass eine ganzheitliche Sexualaufklärung
zur Gesundheitsförderung, zur Prävention von sexuell übertragbaren Infektionen und
zur Vermeidung ungewollter Schwangerschaften beitrage. Ausserdem werde dadurch
Sexismus und sexueller Gewalt vorgebeugt. Die Sexualaufklärung leiste folglich einen
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Istanbul-Konvention. Der Bundesrat solle den
Expertenbericht zum Postulat Regazzi (mitte, TI; Po. 14.4115) als Ausgangslage nehmen,
da dort bereits wichtige Vorarbeit geleistet worden sei. 
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats, da er im Bereich der
obligatorischen Schule nicht über die erforderlichen Kompetenzen verfüge.
Der Vorstoss gelangte in der Herbstsession 2022 in die grosse Kammer. Dem Nationalrat
lag dabei zwar kein Minderheitsantrag aus der Kommission, jedoch ein Einzelantrag
Aeschi (svp, ZG) auf Ablehnung der Motion vor. Nachdem im Plenum keine neuen
Argumente vorgebracht worden waren und Thomas Aeschi auf ein Votum verzichtet
hatte, wurde der Vorstoss mit 101 zu 77 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen. Die
Gegenstimmen stammten von der geschlossen stimmenden SVP-Fraktion sowie von
Mitgliedern der Mitte- und der FDP.Liberalen-Fraktionen. 1
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